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Vorsicht in Gießen: Betrüger geben
falsche Fahrzeugpanne vor

Polizei warnt in Hessen vor Betrügern, die mit falschen
Pannen Geld von Autofahrern erbitten. Seien Sie skeptisch!

Die Problematik rund um sogenannte „Benzinbettler“ hat in den
letzten Wochen die Aufmerksamkeit der Polizei in Hessen auf
sich gezogen. Immer wieder nutzen Betrüger Pannen im
Straßenverkehr aus, um guten Willen und Hilfsbereitschaft von
anderen Autofahrern zu ihrem eigenen Vorteil zu missbrauchen.

Einführung in die Thematik der
Benzinbettler

Insbesondere im Landkreis Gießen sind in letzter Zeit einige
Vorfälle gemeldet worden, die auf eine wiederkehrende
Betrugsmasche hinweisen. Autofahrer werden oft an
Autobahnauffahrten von fremden Fahrern angesprochen, die
dringend Geld für Benzin benötigen. Dabei kommen die Täter
häufig mit glaubhaften Geschichten, um die Hilfsbereitschaft der
anderen Verkehrsteilnehmer auszunutzen.

Ein konkretes Beispiel aus Lich

Ein prägnantes Erlebnis schildert die Licherin Gudrun R., die von
einem Mann angesprochen wurde, der angeblich dringend nach
Dortmund fahren musste. Mit der Ausrede, das Benzin sei
ausgegangen, bat er um 200 Euro, um seine Fahrt fortsetzen zu
können. Diese Begegnung stellt ein typisches Beispiel für die
Methoden der Benzinbettler dar, die in solchen Situationen oft



die Verzweiflung selbst auskosten.

Reaktion der Polizei auf die Betrugsmasche

Die Polizei in Mittelhessen, vertreten durch Pressesprecher
Pierre Gath, hat darauf hingewiesen, dass diese Betrugsmasche
zwar bekannt ist, jedoch keine signifikante Zunahme an Fällen
im Kreis Gießen festgestellt wurde. Dennoch gibt es Einzelfälle,
die die Aufmerksamkeit der Polizei erfordern. Interessant ist,
dass das Anbetteln selbst keine Straftat ist. Gath empfiehlt
Autofahrern, bei solchen Gelegenheiten skeptisch zu bleiben
und im Zweifelsfall die Polizei zu kontaktieren.

Schutzmaßnahmen für Autofahrer

Die Polizei rät, auf den gesunden Menschenverstand zu hören
und bei Verdacht, dass man auf einen Betrüger hereinfällt,
besser Abstand zu halten. „Zivilcourage ist wichtig“, betont
Gath, während er auf die Herausforderungen hinweist, die mit
solchen Situationen verbunden sind. Die zeitliche Komponente
spielt eine wesentliche Rolle: Melden sich Autofahrer erst später
bei der Polizei, sind die Täter möglicherweise bereits
verschwunden.

Die emotionalen Auswirkungen der
Betrugsmasche

Nachdem Gudrun R. von dem Mann abgelehnt hatte und mit
dem Fahrzeug weiterfuhr, informierte sie sofort die Polizei.
Dennoch war diese nicht mehr in der Lage, den Betrüger zu
finden. Emotional hat der Vorfall bei ihr Spuren hinterlassen:
„Diese Dreistigkeit hat mich einfach erzürnt. Man kann einfach
niemandem mehr trauen“, so die Licherin. Gleichzeitig äußert
sie, dass solche Taten oft auch die wahren Hilfsbedürftigen
treffen, da niemand mehr bereit ist, anzuhalten.

Gesellschaftliche und individuelle



Verantwortung kennt keine Grenzen

Die Vorfälle zeigen auf, wie wichtig es ist, eine Balance zwischen
Hilfsbereitschaft und Skepsis zu finden. In der Gesellschaft
haben wir einerseits den Wunsch zu helfen, stehen aber
andererseits betrügerischen Praktiken gegenüber, die unsere
Würde und unser Vertrauen in fremde Menschen herausfordern.
Umso wichtiger ist es, im Falle eines Notfalls auf Institutionen
wie die Polizei oder den ADAC zurückzugreifen, die professionell
helfen können, ohne die Gefahr, in eine Betrugsmasche zu
geraten.

Abschließend ist der Umgang mit solchen Betrügern ein
Lernprozess für alle Beteiligten. Tragisch ist, dass die Taten von
wenigen auf die gesamte Gemeinschaft zurückfallen können und
es die Bereitschaft zur Hilfe potenziell in Mitleidenschaft ziehen.
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